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Praxisticker Nr. 684: Verlängerung der Nichtbeanstandungsfrist bei der TSE- Kassenumstellung / 

Geänderte FAQ-Überbrückungshilfe (u.a. Umsatzdefinition) 

 

Viele Bundesländer gewähren eine Verlängerung der Nichtbeanstandungsfrist bei der TSE-

Kassenumstellung: 

 

Das Bayerische Staatsministerium der Finanzen und für Heimat hat mit Pressemitteilung sowie mit 

Schreiben vom 10. Juli 2020 bekanntgegeben, dass die Nichtbeanstandungsfrist für die Kassenumstel-

lung bis zum 31. März 2021 verlängert wird, sofern die im Schreiben vom 10. Juli 2020 genannten 

Voraussetzungen erfüllt sind:  

„Daher sind elektronische Aufzeichnungssysteme ohne TSE für die in Bayern ansässigen Steuerpflichtigen unter den 

folgenden Voraussetzungen längstens bis zum 31. März 2021 nicht zu beanstanden: 

- Der Unternehmer hat die erforderliche Anzahl an TSE bei einem Kassenfachhändler oder einem anderen Dienst-

leister bis zum 30. September 2020 nachweislich verbindlich bestellt oder in Auftrag gegeben 

oder 

- es ist der Einbau einer cloud-basierten TSE vorgesehen, eine solche aber nachweislich noch nicht verfügbar. 

Ein gesonderter Antrag ist nicht erforderlich. Die erforderlichen Nachweise sind der Verfahrensdokumentation zur 

Kassenführung beizufügen und für die Dauer der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist vorzuhalten.“ 

 

Sie finden die Pressemitteilung sowie das Schreiben des Finanzministeriums auf den folgenden Seiten 

sowie im Internet:  

Link zum Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen und für Heimat vom 10. Juli 2020 

Link zur Pressemitteilung  

 

Auch andere Bundesländer haben inzwischen bekanntgegeben, dass sie Erleichterungen gewähren:  

Baden-Württemberg, Berlin, Hamburg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-

Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein, Thüringen. 

(Stand 24.07.2020) 

 

 

2. Überbrückungshilfe 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie hat auf der Überbrückungshilfe-Internetseite geänder-

te FAQ veröffentlicht, die Änderungen sind darin kursiv dargestellt.  

Unter anderen wurde die Umsatzdefinition ergänzt. 

„1.3 Wie ist der Umsatz definiert? 

Umsatz ist der steuerbare Umsatz nach § 1 Umsatzsteuergesetz in einem Besteuerungszeitraum bzw. Voranmelde-
zeitraum i.S.d. § 13 Umsatzsteuergesetz. Ein Umsatz wurde danach grundsätzlich in einem bestimmten Monat er-
zielt, wenn die Leistung in diesem Monat erbracht wurde. Im Falle der Ist-Versteuerung kann bei der Frage nach der 
Umsatz-Erzielung auf den Zeitpunkt des Zahlungseingangs abgestellt werden (Wahlrecht). 

https://www.finanzamt.bayern.de/Informationen/download.php?url=Informationen/Aktuelles/2020-07-10_Schreiben_des_StMFH.pdf
https://www.stmfh.bayern.de/internet/stmf/aktuelles/pressemitteilungen/24211/index.htm
https://fm.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/baden-wuerttemberg-verlaengert-frist-zur-umruestung-auf-manipulationssichere-kassensysteme/
https://www.berlin.de/sen/finanzen/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung.965025.php
https://stbk-hamburg.de/wp-content/uploads/HH-Nichtbeanstandungsregelung-TSE.pdf
https://finanzen.hessen.de/sites/default/files/media/hmdf/laendererlass_he_gesetz_zum_schutz_vor_manipulation_an_digitalen_grundaufzeichnungen_10_juli_2020.pdf
https://www.regierung-mv.de/serviceassistent/_php/download.php?datei_id=1626158
https://www.mf.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/presseinformationen/niedersachsen-hessen-bayern-nordrhein-westfallen-und-hamburg-pragmatische-und-unburokratische-losung-bei-kassensystemen-190646.html
https://www.finanzverwaltung.nrw.de/de/pressemitteilung/zahlreiche-laender-finanzminister-wehren-sich-gegen-das-bundesfinanzministerium
https://www.finanzverwaltung.nrw.de/de/pressemitteilung/zahlreiche-laender-finanzminister-wehren-sich-gegen-das-bundesfinanzministerium
https://fm.rlp.de/de/presse/detail/news/News/detail/mehr-zeit-fuer-die-umstellung-von-kassensystemen-in-rheinland-pfalz/
https://www.saarland.de/mfe/DE/aktuelles/aktuelle-meldungen/medieninfo/2020/pm_2020-07-14-Kassensystem.html
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/238805
https://www.stbk-sachsen-anhalt.de/wp-content/uploads/2020/07/2020-07-020-von-sp-TSE-20072020143134.pdf
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/K/kassensicherungssysteme/verlaengerung_tse.html;jsessionid=7BAF8264431C3BF5284854FBF28B4C6C.delivery2-master
https://finanzen.thueringen.de/aktuelles/medieninfo/detailseite/finanzministerin-heike-taubert-mehr-zeit-fuer-die-umruestung-auf-betrugssichere-registrierkassen-ver/
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Dokumente/FAQ/faqlist.html
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Wurde eine Umstellung von Soll- auf Ist-Besteuerung oder anders herum vorgenommen, hat für die betreffenden 
Monate im Jahr 2020 jeweils eine separate Berechnung auf Basis des im Jahr 2019 angewandten Besteuerungsre-
gimes zu erfolgen. 
Die Umsatz-Definition umfasst auch: 

 Dienstleistungen, die gemäß § 3a Abs. 2 UStG im übrigen Gemeinschaftsgebiet ausgeführt sind und nicht steu-
erbar sind Übrige nicht steuerbare Umsätze (deren Leistungsort nicht im Inland liegt) i.S.v. Zeile 41 des Vor-
druckmusters für die Umsatzsteuer-Voranmeldung 2020  

 Erhaltene Anzahlungen f 

 Einmalige Umsätze (z.B. Umsätze aus Anlageverkäufen), soweit nicht Corona-bedingte Notverkäufe 

Erfolgt keine monatliche Abrechnung der Umsätze (z.B. bei Dauerleistungen), ist es zulässig von einer gleichmäßi-
gen Verteilung der Umsätze auszugehen. Bei einer andersartigen Verteilung sind möglichst weitere Kennzahlen als 
Nachweis hinzuzuziehen. 
 
Die Soforthilfe ist nicht als Umsatz anzugeben.“ 

 

 

 

Autor: Marianne Kottke, LSWB-Bibliothek 
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Bayerisches Staatsministerium
der Finanzen und für Heimat

Pressemitteilung Nr. 117
München, 10.07.2020

BAYERN, NORDRHEIN-WESTFALEN, HESSEN UND HAMBURG:
PRAGMATISCHE UND UNBÜROKRATISCHE LÖSUNG BEI
KASSENSYSTEMEN
Bundesfinanzministerium verweigert Fristverlängerung bei Kassenumstellung // Vier
Länder handeln im Interesse der Geschäfte und Unternehmen

Die Finanzminister aus Bayern, Nordrhein-Westfalen, Hessen und Hamburg haben heute gemeinsam beschlossen,
Unternehmen, Händlern und Gastwirten in ihren Ländern in den kommenden Monaten bei der technischen Umstellung der
Kassensysteme mehr Zeit zu geben. Das Bundesfinanzministerium (BMF) verlangt, dass Firmen bis Ende September
manipulationssichere technische Sicherheitssysteme (TSE) in ihre Registrierkassen einbauen. Allerdings haben viele
Unternehmen aufgrund der Corona-Pandemie und der Umstellung der Kassen auf die neuen Umsatzsteuersätze zeitliche
Schwierigkeiten bei der Realisierung der Kassenlösungen. Die Länder schaffen deshalb jetzt eigene Regelungen, um die
Frist bis zum 31. März 2021 zu verlängern. Darauf haben sich die Minister der Finanzen Albert Füracker (Bayern), Lutz
Lienenkämper (Nordrhein-Westfalen), Michael Boddenberg (Hessen) und Andreas Dressel (Hamburg) geeinigt.

„Bayern lässt seine Geschäfte und Unternehmen nicht im Stich. Unsere Unternehmen, kleine Einzelhändler und Gastwirte
stehen in dieser Krisenzeit vor größten Herausforderungen“, stellte Finanz- und Heimatminister Albert Füracker fest. „Das
Bundesfinanzministerium hat sich einer vernünftigen Lösung verschlossen und eine Fristverlängerung zur technischen
Umrüstung von Registrierkassen abgelehnt. Deshalb sind praktikable Lösungen auf Länderebene gefragt - Bayern, NRW,
Hessen und Hamburg haben einen gemeinsamen pragmatischen und unbürokratischen Weg vereinbart“, so Füracker
weiter.

Die Ministerien aus Bayern, Nordrhein-Westfalen, Hessen und Hamburg haben den zeitlichen Aufschub am heutigen Tag
mit eigenen Erlassen möglich gemacht. Danach werden die Finanzverwaltungen der vier Länder Kassensysteme bis zum
31. März 2021 auch weiterhin nicht beanstanden, wenn
- die TSE bei einem Kassenfachhändler, einem Kassenhersteller oder einem anderen Dienstleister bis zum 30. September
2020 nachweislich verbindlich bestellt (und in einigen Ländern gilt zusätzlich: den Einbau verbindlich in Auftrag gegeben
hat) oder
- der Einbau einer cloud-basierten TSE vorgesehen, eine solche jedoch nachweislich noch nicht verfügbar ist.

Ein gesonderter Antrag bei den Finanzämtern ist hierfür nicht erforderlich. „Wir schaffen damit einen klaren Fahrplan, der
die Sonderbelastungen durch die Corona-Pandemie angemessen berücksichtigt und den Betrieben Sicherheit bietet“,
betont Füracker.

Da zuverlässige technische Sicherheitssysteme in den vergangenen Jahren noch nicht auf dem Markt waren, hatten Bund
und Länder die ursprüngliche Frist zum Einbau der TSE bereits von Januar 2020 auf September 2020 verschoben.

Drucken Seitenanfang Inhaltsverzeichnis

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen und für Heimat, Postfach 22 15 55, 80505 München
Pressesprecher: Dennis Drescher
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E-Mail: presse@stmfh.bayern.de, Internet: www.stmfh.bayern.de
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Gesetz zum Schutz vor Manipulationen an digitalen Grundaufzeichnun-
gen; 
Nichtbeanstandungsregelung zur Aufrüstung elektronischer Aufzeich-
nungssysteme mit einer zertifizierten technischen Sicherheitseinrich-
tung (TSE) 
 
BMF- Schreiben vom 6. November 2019, IV A 4 - S 0319/19/10002 :001, 
2019/0891800 
 

 

Durch das Gesetz zum Schutz vor Manipulationen an digitalen Grundauf-

zeichnungen vom 22. Dezember 2016 ist § 146a AO eingeführt worden. 

Demnach besteht ab dem 1. Januar 2020 die Pflicht, elektronische Auf-

zeichnungssysteme im Sinne des § 146a Abs. 1 Satz 1 AO i. V. m. § 1 

Satz 1 KassenSichV sowie die damit zu führenden digitalen Aufzeichnungen 

durch eine zertifizierte technische Sicherheitseinrichtung (TSE) zu schützen. 

 

Gemäß BMF-Schreiben vom 6. November 2019 müssen die technisch not-

wendigen Anpassungen und Aufrüstungen umgehend durchgeführt und die 

rechtlichen Voraussetzungen unverzüglich erfüllt werden. Zur Umsetzung ei-

ner flächendeckenden Aufrüstung elektronischer Aufzeichnungssysteme im 

Sinne des § 146a AO wird es jedoch nicht beanstandet, wenn diese elektro-

nischen Aufzeichnungssysteme längstens bis zum 30. September 2020 

noch nicht über eine TSE verfügen.  
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Durch die mit der Corona-Pandemie verbundenen Einschränkungen kommt 

es zu teils erheblichen Verzögerungen hinsichtlich der Implementierungsar-

beiten. Die kurzfristig vorrangig vorzunehmende Anpassung der Umsatz-

steuersätze in den Kassensystemen zum 1. Juli 2020 hat zu weiteren erheb-

lichen Aufwand geführt. Eine fristgerechte Umsetzung bis 30. September 

2020 wird daher für viele Unternehmen trotz intensiver Bemühungen nicht 

möglich sein.  

 

Nicht verfügbar sind zudem derzeit noch cloud-basierte TSE-Lösungen. Für 

diese konnte bisher noch kein Zertifizierungsverfahren abgeschlossen wer-

den. Unternehmen, welche sich für eine cloud-basierte Lösung entschieden 

haben, wird es daher nach aktuellem Stand mit sehr hoher Wahrscheinlich-

keit unmöglich sein, bis 30. September 2020 ihr Kassensystem mit einer 

TSE auszurüsten.  

 

Daher sind elektronische Aufzeichnungssysteme ohne TSE für die in Bayern 

ansässigen Steuerpflichtigen unter den folgenden Voraussetzungen längs-

tens bis zum 31. März 2021 nicht zu beanstanden: 

 

 Der Unternehmer hat die erforderliche Anzahl an TSE bei einem Kas-

senfachhändler oder einem anderen Dienstleister bis zum 30. Sep-

tember 2020 nachweislich verbindlich bestellt oder in Auftrag gege-

ben oder  

 

 es ist der Einbau einer cloud-basierten TSE vorgesehen, eine solche 

aber nachweislich noch nicht verfügbar. 

 

Ein gesonderter Antrag ist nicht erforderlich. Die erforderlichen Nachweise 

sind der Verfahrensdokumentation zur Kassenführung beizufügen und für 

die Dauer der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist vorzuhalten.  
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Ich bitte die Finanzämter im Zuständigkeitsbereich des Bayerischen Staats-

ministeriums der Finanzen und für Heimat in Kenntnis über diese Regelung 

zu setzen sowie dieses Schreiben auf den Internetseiten der bayerischen Fi-

nanzverwaltung zu veröffentlichen.  

 

 

Freund 

Ministerialdirigent  

 

 


